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(Zeithorizont 2021 bis 2050 im Vergleich zu 1976 bis 2007) 
der Studie wurden mittels des Modells von Sivapalan et al. 
(2005) durchgeführt. 

Insgesamt ergibt sich folgendes Bild: es sind erhöhte kon-
vektive Niederschläge von +2 bis +10  % möglich und eine 
Verschiebung des Zeitpunktes der Hochwässer in Richtung 
früher Frühjahrshochwasser und mehr Winterhochwässer ist 
zu erwarten. Im Inn-, im Mühl- und im Waldviertel kann eine 
gewisse Verschiebung der Hochwässer vom Sommer in den 
Winter mit steigenden Lufttemperaturen in Zusammenhang 
gebracht werden, weshalb eine Überprüfung der Bemessungs-
werte notwendig sein kann. 

Abbildung 2.18 stellt die Ergebnisse der Wenn-Dann-Sze-
narien grafisch dar. Der erste Balken von links in blau zeigt bei-
spielsweise, dass infolge einer Verschiebung von Sommer- und 
Winterniederschlägen eine Reduktion von 3  % des HQ100-
Abflusswertes (ein Extremereignis mit einem durchschnittli-
chen Wiederkehrsintervall von 100 Jahren) für den Zeitraum 

2021 bis 2050 im Vergleich zu 1976 bis 2007 zu erwarten ist. 
Rot, grün und gelb entsprechen den anderen die Hochwässer 
verändernden Mechanismen und dunkelbraun beinhaltet alle 
Mechanismen. 

Besonders in kleinen Gebieten ist die Unsicherheit von Be-
messungswerten im derzeitigen Klima wesentlich größer als 
die hier diskutierten Änderungen aufgrund des Klimawandels. 
Bei der Bestimmung von Bemessungswerten des Hochwassers 
(Blöschl und Merz, 2008) ist deshalb die Unsicherheit durch 
Verwendung einer möglichst weitreichenden Datenbasis zu 
reduzieren, die über das Hochwasserkollektiv hinausgeht (Sa-
linas et al., 2011; Blöschl et al., 2012).

Um Veränderungen im Hochwassergeschehen zu erfassen, 
wurden ergänzend Szenarien mit Niederschlags-Abflussmo-
dellen angewandt (Nachtnebel et al., 1999; Nachtnebel und 
Fuchs, 2004; Nachtnebel et al., 2010c; Holzmann et al., 2010; 
Holzmann und Koboltschnig, 2010) sowie der Zusammen-
hang zwischen großräumigen Druckmustern über Mittel-

Abbildung 2.18 Wenn-Dann-Szenarien für das HQ100 bei bestimmten Annahmen der Änderungen der hochwasserauslösenden Prozesse 
(2021–2050 im Vergleich zu 1976–2007). Quelle: Blöschl et al. (2011)

Figure 2.18 If-then scenarios to analyse changes of HQ100 runoff under assumption of changes in flood generating processes. Comparison of 
the period 2021–2050 with 1976–2007. Source: Blöschl et al. (2011)
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